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Vorstellung der Unteren Denkmalbehörde: Aufgaben und Tätigkeiten 
 

 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss nimmt die Vorstellung der Unteren Denkmalbehörde der Kreisstadt Bergheim zur Kenntnis 
 

 
Erläuterungen: 
 
1. Sachverhalt 

Die Untere Denkmalbehörde ist mit dem Denkmalschutz und der Denkmalpflege in der Kreisstadt Bergheim 
betraut. Ihr Handeln basiert auf der Grundlage des Denkmalschutzgesetzes NRW (DSchG NRW). Wesentliche 
Aufgaben der Unteren Denkmalbehörde sind neben den Erlaubnisverfahren für Baumaßnahmen an Denkmä-
lern, der Führung und Fortschreibung der Denkmalliste, der Unterschutzstellung von Denkmälern mittels Ein-
tragungsverfahren und der Erstellung vor Steuerbescheinigungen, insbesondere auch die Beratung der Eigen-
tümer, Architekten und beauftragten Unternehmen zur Materialauswahl und Ausführung sowie die Beteiligung 
an öffentlichen Planungen und Maßnahmen. 

 
Konkret werden seitens der Unteren Denkmalbehörde aktuell 253 Baudenkmäler, wie z. B. Hofanlagen, Pfarr-
häuser, Kirchen, Burgen, Schlösser und Wegekreuze, 46 Bodendenkmäler sowie die Denkmalbereichssatzung 
„Stadtkern Bergheim“ betreut. Hinzu kommen Vorhaben (z. B. Anlagen oder Baumaßnahmen) in der unmittel-
baren Umgebung eines Denkmals, welche ebenfalls einer denkmalrechtlichen Erlaubnis bedürfen, ohne dass 
diese in der Denkmalliste eingetragen sein müssen (Umgebungsschutz).  

 
Hinsichtlich der Erlaubniserteilung ist grundsätzlich der Landschaftsverband Rheinland – Amt für Denkmal-
pflege im Rheinland stets anzuhören bzw. mit einzubinden. Mit einer am 17.11.2023 getroffenen Verwaltungs-
vereinbarung (generelle Anhörungsfiktion) zwischen dem Landschaftsverband und der Kreisstadt Bergheim 
entfällt dieser Zwang jedoch grundsätzlich für Genehmigungsverfahren von geringer bis mittlerer Relevanz. 

 
Ein persönlicher Vortrag zu den o. g. Aufgaben und Tätigkeiten ist in dieser Sitzung vorgesehen.  

 




